
In Christus

Denn der HERR, dein Gott, wird dich segnen, wie er dir zugesagt hat. Dann

wirst du vielen Völkern leihen, doch du wirst von niemand borgen; du wirst

über viele Völker herrschen, doch über dich wird niemand herrschen.
— 5. Mose 15:6

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: schuld, segnung, geld

Interpretation:

Der Vers aus 5. Mose 15:6 unterstreicht die Bedeutung finanziellen Wohlergehens und zeigt auf, wie

dieses genutzt werden kann, um andere zu segnen, anstatt den eigenen Besitz egoistisch für sich zu

behalten. Als Nachfolger Gottes ist es wichtig zu verstehen, dass der Segen, den wir von Ihm

empfangen, nicht allein unserem persönlichen Vorteil dient, sondern auch dazu bestimmt ist, anderen

zum Segen zu gereichen. Dieser Vers lehrt uns, großzügig zu sein und anderen zu leihen, ohne eine

Gegenleistung zu erwarten.

Die Bedeutung der Großzügigkeit

Großzügigkeit ist eine wesentliche Tugend, die jeder Nachfolger Gottes besitzen sollte, denn sie ist

ein Ausdruck von Liebe und Dankbarkeit für das, was Gott uns geschenkt hat. Die Fähigkeit, anderen

zu geben, ist von unschätzbarem Wert; dabei geht es nicht nur darum, materiellen Besitz zu teilen,

sondern auch Zeit, Aufmerksamkeit sowie emotionale und geistliche Unterstützung zu schenken. Es

ist wichtig zu wissen, dass wir durch das Geben nicht nur andere segnen, sondern auch uns selbst –

in dem Maße, wie Gott uns dafür belohnt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn wer ist unter euch, der einen Turm bauen will und setzt sich nicht zuvor

hin und überschlägt die Kosten, ob er genug habe, um es zu Ende zu führen.



— Lukas 14:28

Buch: Neues Testament / Lukas

Themen: schuld, geld, planung

Interpretation:

Spirituelles Wachstum geschieht nicht über Nacht. Es ist ein Prozess, der Zeit, Ausdauer und Planung

erfordert. In Lukas 14:28 spricht Jesus davon, wie wichtig es ist, die Kosten zu überschlagen, bevor

man ein Vorhaben beginnt. Das Gleichnis vom Turmbau verdeutlicht uns, dass wir bei allem, was wir

im Leben tun, Weisheit, Besonnenheit und Weitsicht walten lassen müssen.

Was bedeutet dieser Vers?

Im Kontext dieses Verses spricht Jesus von den Kosten der Nachfolge. Er macht seinen Anhängern

deutlich, dass sie bereit sein müssen, alles aufzugeben, und die Kosten abwägen müssen, bevor sie

sich für die Nachfolge entscheiden. Der Bau eines Turms kann als Gleichnis für jedes beliebige

Vorhaben in unserem Leben dienen.

Die Kostenkalkulation vor Baubeginn setzt ein klares Verständnis dessen voraus, was wir erreichen

wollen und welche Mittel dafür erforderlich sind. Dies gilt nicht nur für materielle Projekte, sondern

auch für unser geistliches Leben. Wir müssen uns der Zeit, der Mühe und der Ressourcen bewusst

sein, die für unser Wachstum und unsere Reife als Christen notwendig sind.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So gebt nun jedem, was ihr schuldig seid: Steuer, dem die Steuer gebührt;

Zoll, dem der Zoll gebührt; Furcht, dem die Furcht gebührt; Ehre, dem die

Ehre gebührt.
— Römer 13:7

Buch: Neues Testament / Römer

Themen: schuld, ehrfurcht, ehrlichkeit, geld

Interpretation:



Römer 13:7 unterstreicht die Bedeutung finanzieller Verantwortung und der Erfüllung eigener

Verpflichtungen. Im Kontext der römischen Gesellschaft, in der die frühen Christen lebten, war dies

ein äußerst relevantes Thema, da Steuern eine schwere Last für die Bürger darstellten. Der heilige

Paulus erinnert uns daran, dass wir eine moralische und bürgerliche Pflicht haben, all unsere

Schulden und Steuerverbindlichkeiten zu begleichen.

Gebührendes leisten

In diesem Abschnitt mahnt uns der heilige Paulus, unsere Schulden vollständig und pünktlich zu

begleichen. Wir müssen Steuern gesetzeskonform an die zuständigen Behörden entrichten. Dies ist

nicht nur eine finanzielle, sondern auch eine ethische und moralische Verantwortung, die uns hilft,

eine gerechte und verantwortungsbewusste Gesellschaft aufzubauen.

Darüber hinaus müssen wir anerkennen, dass die Behörden, die diese Steuern erheben, dem

Gemeinwohl dienen – ein Aspekt, der für das Wohlergehen der gesamten Gesellschaft unerlässlich

ist. In 1 Timotheus 2:1–2 heißt es: „So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bitte, Gebet,

Fürbitte und Danksagung für alle Menschen, für die Könige und für alle Obrigkeit, damit wir ein

ruhiges und stilles Leben führen können in aller Frömmigkeit und Ehrbarkeit.“

Respekt und Ehre

Es ist zudem wichtig zu beachten, dass dieser Vers über die bloße Zahlung von Steuern und Abgaben

hinausgeht. Der heilige Paulus lehrt uns, dass wir denjenigen Respekt entgegenbringen müssen, die

mit der Regierung und der Rechtsprechung betraut sind. Gerechtigkeit und Frieden innerhalb der

Gesellschaft sind grundlegend für deren Funktionieren und das allgemeine Wohlergehen.

Schließlich sind wir auch dazu aufgerufen, denjenigen gebührende Ehre zu erweisen, die sich

unseren Respekt und unsere Bewunderung verdient haben – nicht nur Führungspersönlichkeiten der

Gesellschaft, sondern auch all jene, die einen bedeutenden Beitrag zu unserem Leben, unserer

Gemeinschaft oder unserem Land geleistet haben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


